
 

Ubung 5 Kom A Jean Möget 23.03.2020

Infos
Übungsstunde am Montag von 9.15 bis 10 Uhr

Q A Session am Dienstag von 11.10 bis 12 Uhr auf
Zoom

Nachbesprechung

Interessant zu bemerken iii und iv geben das GleicheResultataber i und ii

nicht Warum

Satz der Stammfunktion Da E eine Stammfunktion besitzt sind

alle geschlossene Integral 0 Das hat zur Folge Warum

go
Hdz FCK Flat III I as

o



Theorie
Theorie über einfach zusammenhängende Mengen undHomotopie ist in die separate Blatt

KomAAnhayllbung4pdf aufmeinerWebseite zufinden

CaehytInegelformelkt
oder Integralsatzvon Lauchy

Sei UEC ein einfachzusammenhängende Gebiet f U ok eine holomorphe
Funktion in U l zo Ü einPunkt flo 1 UI zo ein Wegder zo einmalim

positive Umlaufrichtung umläuft Dann gilt positiv

2 negativ
Azo III dz DE 2T if RightThumbup

RightThumbdown Eiff
Frage an euch Was wenn g zo in negativ umtauft

Bsp Brown ChurchillChap4.50 Example
Bestimme I 2 dz mit gfk 2e

it tElo13
µHH i

Direkte Berechnung

I
gg

jfzeeffili dt Hässlichundziemlichschwierig zu berechnen

Causchichgrafformel
i Nullstelle von Integrandbestimmen Im
Zöi 2 3 Z 3

RYXzo 2iiBildzeichnen F Re
Wirsehen nur zo i liegtin g Dh wenn wir ein gute U



wählen können wir C I F benutzen Wirwählenz.B

U ZEKI 3 offen undeinfachzusammenhängendv mit

2 i EU

und y 0,13 UHzo umtauft zo einmal in positive umlaufrichtung V

dazunoch flztg.IT ist holomorph V

Somit haben wir alle Voraussetzungen um C I F zu benutzen Wir schreiben I

Um

q.ITIdz fzfEIdz 2Tiflzo iI 2Tigi z foI8



Verallgemeinerte C I F

U offen einfachzusammenhängend f holomorphauf U beliebigoft E diffbar g umtauft

zo genau ein mal in positiveUmlaufnichtung Dann gilt
nteAbleitungvonf

f E ZIEGE dzbzw.GE n
dz znIifEa

Bsp Brown Churhill chap4.51 Example 1
Berechnen Sie I exp dz wobei g Fit telo13

y z

Wir wählen 4 6 mitflzte und zu 0 sind alle Voraussetzungen erfüllt

Verallgemeinerte C I F

e dz 2 f o ZI 8 III 8OP 6

ko
mpkxeMillelwertsatzseiUE.CI

offen f U holomorph und zo EU r o sodass

dBH r EU
Kann

µ f re dt

denWert von fHd ist durch db Mittelwert von f entlangeinKreisin zozentriert
gegeben dt



Vorbesprechung Tipps

III ii Alserrinerung sin e e
it ei e

iz

iii sin tz sintz cosC osze

iv Aufgabe t.it
oenutzenvIIfqIRelfzHTtImlfztI Aufgabe 1 in benutzen

hoqmo.ph

2 a Was wissen wir aus Ubungsstunde 3 für f wenn fzu diffbarist
Welche weitere Eigenschaft erfüllt ein holomorph Funktion

b Keep in mind u ist harmonisch dh Ou o

c Satz von Cauchy sagt falls ghdomo.ph guck ff fed
wenn fkzt.gl und einWeg von zobis z ist

d

3 a j KH g VHF
PlusundMinus separat zeichnen

b Das Weg als Verkettung siehe Übung4 von2 Kurve bilden

c Linear Homotopie benutzen ExtraBlatt
4 Immer alle Voraussetzungen für C I F klar schreiben
5 Gleiche wie 4Jdazu noch Satzder Stammfunktion anwenden

6 Zu zeigen ist quasi ftz ist ein komplexesPolynomerstenGrades Washeisst dasfür
die zweite Ableitungnach z f 0 aufganz Umdas zu zeigen
verallgemeinerte GIF anwenden also f mit HttRe telo.it
Dann schauenwas passiert für R o

ganze Funktion holomorphaufganz E



7 rr
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8 Interessante Aufgabe aber ich würde lieber erstalle andere Aufgaben gut verstehen


